
Hi Orschi,

Du hast ja lustige Ideen. Finde ich richtig gut.
Wolfram u. Penzkatt sind Berufssoldaten. Majore und Stabsoffiziere. Beide hätten natürlich in Friedenszeiten
eine relativ ruhige Laufbahn gehabt:
S2 u. S3 im Bataillonsstab. Wolfram dann eines Tages selbst Oberstleutnant und Bataillonskommandeur.
Weitere Stabsausbildung in Fort Leavenworth/USA. Und dann immer so weiter: 
Brigadekommandeur, Generalmajor und Kommandeur der 6. Panzergrenadierdivision. Und dann
irgendwann ein gemütliches Aussscheiden mit allen Ehren:
Tusch, Verabschiedung von der Truppe mit Humptata. Ein Geschenk vom Bundesverteidigungsminister
Manfred Wörner. Danach nur noch Pensionärsleben - übrigens eine hochinteressante
Perspektive: der alte General und die verweichlichte Jugend ...

Soldatenehre? Ich weiß gar nicht, ob es so etwas überhaupt gibt.
Der Panzergrenadier ist der Handwerker des Krieges, der Unteroffizier der rohe Geselle, die Feldwebel
keine Ahnung, der Kompaniechef dann der Meesta ...
Nein, ich denke da anders. Die Truppe ist durch zahlreiche Truppenübungsplatzaufenthalte und freilaufende
Übungen so gut es eben irgendwie geht, auf den bevorstehenden 
Waffengang vorbereitet. Aber beim ersten Schuss ist dann sowieso alles ganz anders. Echtes Artilleriefeuer
direkt auf die eigene Stellung hat halt dann doch eine ganz
andere Herzstillstand-Wirkung, als das kleine Mörserfeuerchen, damals 100m vor den Stellungen auf dem
Truppenübungsplatz SHILO in Manitoba/Canada.

Auch der erste Operationsplan kann getrost in die Tonne getreten werden, da die
Polen ganz anders angreifen, als man vermutete. Und dann geht halt die ganze Scheiße los:
- allen geht die Düse. Selbst Kameraden, von denen man es am wenigsten erwartete, schieten sich in die
Büxe
- links und rechts wird gestorben, was das Zeug hält. BLUT UND SCHEISSE! 
- den Offizieren geht ebenfalls die Düse. 

Um ein vorzeitiges Ende zu vermeiden, werden ganz bewusst keine Nuklearwaffen eingesetzt.
NATO und Warschauer Pakt sind bis zu diesem Punkt immer noch überzeugt, dass der WK III konventionell
zu gewinnen ist. 
Der C-Krieg mit Nervenkampfstoffen ist die weitere Eskalationsstufe ...
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Warum ist das letzte Kapitel nur das Schwierigste von allen?
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